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bafe id) Suftbarfeiten »eranftaltete, roäHrenb er ben

geinb befämpfte. Slber id) roerbe nidjt auf aüe
biefe Slnflagen oon SReouf sßafaja antroorten. 3d)
ergebe mid) in baä Unabänberlidje unb »ertraue ber

©erecHtigfeit ©otteä.

©reiunbjroanjigfte ©ifeung. (7. ©ept.)
Sn ber in biefer ©ifeung jur SBerlefung fommen»

ben Sttttroort beä Slngeflagten auf bie ©epofition
beä mittlerroeile oerftorbenen SIReHmeb Slli Sßafdja

jeigt ©uieiman junädjft burdj bie SBorlage oieler
Seiegramme bie ftaltlofigfeit ber SBeHauptuug SKeb=

meb Slli Sßafdja'ä, bafe er (©uieiman) um ben Sitel
eineä OberbefeHläHaberä naajgefudjt Habe. (Sä fommt
bann nodjtnalä baä ganje SBerHältnife jroifdjen bei»

ben 2lrmee=Oberfommanbanten in betaiüirter SBeife

jur ©pradje unb faft (ämmtlidje jroifdjen iHnen

geroedjfelte Seiegramme roerben jur Äenntnife ber
SRidjter gebradjt. — 3» Sejug auf bie S8alfan=

Ueberfdjreitutig nad) bem ©iege oon ©äri=3agra
bebauptet ©uieiman, SIReHmeb Sltt Sßafdja in Sßer»

binbung mit SReouf Sßafdja unb SRebjib Sßafdja, fei»

nem jefeigen Slnfläger, „roelcHer ju ben geHeimen

SBeratHungen 3^er erceüenjen jugejogen roar",
Habe einer SBerbinbung ber SBalfan»3lrmee mit ber

©onau»Slrmee abfia)tlid) ftinbemiffe in ben Sffieg

gelegt. SRebjib Sßafdja fei aüerbingä mit einer

©ioifion — auf auäbrücflicHen SBefeHl beä ©ultanä
— nad) Oäman Sajar gefanbt, gleid) barauf aber

jurücfberufen, angeblidj, roeil man einen ruffifdjen
Slngriff auf SRaägrab befnrdjte, in SffiaHrHeit, um
bie Sßereinigung mit iHm (©uieiman) ju Hinbern.

Obfdjon baä ©eraäferat aüe SBerantroortlidjfeit für
biefe SBeroegung SIReHmeb Slli überläfet, — roie am
»orgelegten Seiegrammen tjeroorgebt — Hat Sefete»

rer bodj foldje SBorfid)tämaferegeln ergriffen, um fidj
»on berfelben ju befreien unb fte mir aufjubürben.

SRadjbem ©uieiman feine feHr in'ä ©etail geHenbe

SReptif auf baä SR^moire SReouf «-ßafdja's beenbet

Hat, beginnt bie SBerlefung einer Slntroort auf baä

SJRf5moire »on ®aabet»Äerai Sßafaja. 3n biefem

©jjriftftücfe roeiät ©uieiman Sßafaja mittelft ©ocu»
meute unb ©epefdjen, »on benen bie meiften fdjon
in früHeren ©ifeungen probucirt ftnb, bie SBeHaup»

tungen ©aabet=Äerai Sßafdja'ä jurücf, roeigert flu),

iHm trgenb einen Sitel ober ©igenfdjaft in ber

Slrmee jujugefteHen unb fdjliefet folgenbermafeen:

„Sn feinem SjR6moire Hat ©aabeUÄerai Sßafdja
ben SBeroeiä feiner Sncompetenj in biefer Slngele»

genHeit abgelegt unb feinen SBeridjt mit einer ©erie
»on 33efd)ulbigungen unb unHaltbaren, grunblofen
SBeHauptungen gefüüt. SBenn ber @eneral=Sßrocu»

rator jur Unterfiüfeung feiner Slnflage redjtä unb
linfä äHnlidje Sßapiere anfertigen läfet unb midj ju
beren SBeantroortung jroingt, fo erreidjt er roeiter

nidjtä, alä meinen ißrocefe ju oerlängern unb bie

Sage ber Slngft unb Oual für midj ju oermeHren."
©er Sßräfibent erflärt nunmeHr bie ©ebatten in

SBejug auf ben erften SHeil ber Slnflage gegen
©uieiman Sßafdja für gefdjloffen.

(SHe gottfe^ung folßt, fobalo ber unter bet $teffe beßnbffajc

III. S9anb etj(fjienen fein witb.)

MUt'dtttantfyiitn ober Teilung fcer fcurd) frclbs
jüge entjlanbenen ßeiben unb ©iedjtljumgjus
ftanbe mittelft beä SoH=©teinbad)erifd)en fteil=
ftjftemä. «Bon Dr. 3. 31. ©djiüing. 1878.
SBerlin, SBetlag oon SHeobalb ©rieben. ©. 72.
Sßreiä 1 SIRarf.

Seber gelbjug bringt nottjroenbtge golgen mit
fidj, roeldje für ©efunbHeit unb Seben forooHl ber

Offijiere roie ber ©olbaten gefäHrtidj finb. — ©o»

rooHl bie fiegreidjen roie bie befiegten Sruppen tei»

ben unter flimatifdjen, atmofpHätifdjen, biätetifdjen,
förperltdjen unb pftjdjifdjen einflüffen, bie iHre

Sffiirfung erft fpäter geltenb madjen. — SBiele fom«

men fdjeinbar ganj gefunb auä bem gelbjug nadj

ftaufe — ba mit einem SIRale, felbft in ben gün»

ftigften SBerHältniffen, treten tiefe Störungen ein,

roeldje oft nad) langem ©iedjtHum jum Sob füHren.

3m gelb fann man eine grofee SReiHe »on @e=

funbHeitäfcHäblidjfeiten nidjt oermeiben. ©ie brei

gröfjten ©elegenHeitäurfadjen oon aüen ÄranfHeiten

(u. j. ©iätfeljler, ©rfältung unb Heftige ©etnütHä«

aufregungen) roirfen ftünblidj auf ben SIRilitär ein.

©er fterr SBerfaffer legt eine SlnjaHl ber Haupt»

fädjtiajften gelojugäfranfHeiten in eitifadjer unb

Sebermann oerftänbliajer ©pradje bar unb befpridjt
bann bie fteilung ber betreffenben Seiben nad) ben

©runbiäfeen ber beroätjrtert SoH=£tetnbadjerijd)en
SRaturHeilmetHobe.

Sßefproctjen werben : ©rfdtöpfungäleiben ; rHeu»

matifdje unb gidjtifdje 3uftänbe; SIRaqen» unb

Sßerbauungäftörungen; bie ÄranfHeitä»tftänbe in
golge oon oerfdjiebenen giebern, SBec&felfieber,

©umpftppHuä u. f. ro.; SRadjfranfHeiten in golge
»on SBerrounbungen unb anbern djirurgifdjen Sei»

ben; fteilung ber ÄranfHeiten ber ftamröHre, ber

SBlafe u. f. ro.

Sn einem SlnHang roirb befprodjen: ber SIRor»

pHiniämuä unb bie SIRorpHiumfranffjeiten in golge
»on Äriegäleiben; bie HubrotHerapeutifdje SSeJanbs

lung ber Sffiunben.

gtyjtoloflifdjt Stubien. Stlä SeHr» unb SernbeHelf

für Slrtiüerie=SRegimentä=©quitationen. SBear=

bettet »on ©eorg Sßefeer, f. f. ftauptmanu im
gelbartiüerie»SRegiment SRr. 13. SIRit SBei»

trägen »on granj ÄoHoutef, ObertHierarjt in
bemfelben SRegimente. SBierte, oerbefferte Sluf»

tage. SBien, 1879. SBerlag »on 8. Sffi. ©eibl
unb ©oHn. S. 151 unb 2 Safein. Sßreiä

4 SIRarf.

3roecf ber Slrbeit ift, ein für bie SRegimentä»

equitationen geeignetes Sebrbudj ber ftippologie

ju fdjaffen. — 3" gebrängter Äürje entHält baä=

felbe Slüeä, roaä bie 3lrtiüerie»Offijiere über ben

©egenftanb roiffen foüen.

©aä 1. ©apitel beHanbelt: ©ie Slnatomie beä

Sßferbeä; baä 2. baä ©rterieur beffelben; baä 3.

„bie 3aHnleHre"; baä 4. ben ftuf beä Sßferbeä

(ftufbefdjlagäleHre unb ftuffranfbeiten); baä 5. Sa»

pitel befdjäftigt fidj mit ben SßferbefranfHeiten.

©in SlnHang befpriajt Sffiirfungäroeife unb Sin»
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daß ich Lustbarkeiten veranstaltete, während er den

Feind bekämpfte. Aber ich werde nicht auf alle
diefe Anklagen von Reouf Pascha antworten. Ich
ergebe mich in das Unabänderliche und vertraue der

Gerechtigkeit Gottes.

Dreiundzwanzigste Sitzung. (7. Sept.)
Jn der in dieser Sitzung zur Verlesung kommenden

Antwort des Angeklagten auf die Deposition
des mittlerweile verstorbenen Mehmed Ali Pascha
zeigt Suleiman zunächst durch die Vorlage vieler
Telegramme die Haltlosigkeit der Behauptung Mehmed

Ali Pascha's, daß er (Suleiman) um den Titel
eines Oberbefehlshabers nachgesucht habe. Es kommt
dann nochmals das ganze Verhältniß zwischen beiden

Armee-Oberkommandanten in detaillirter Weise

zur Sprache und fast sämmtliche zwischen ihnen
gewechselte Telegramme werden zur Kenntniß der
Richter gebracht. — Jn Bezug auf die Balkan-
Ueberschreitung nach dem Siege von Eski-Zagra
behauptet Suleiman, Mehmed Ali Pascha in
Verbindung mit Reouf Pascha und Nedjib Pascha,

seinem jetzigen Ankläger, „welcher zu den geheimen

Berathungen Ihrer Excellenzen zugezogen war",
habe einer Verbindung der Balkan-Armee mit der

Donau-Armee absichtlich Hindernisse in den Weg
gelegt. Nedjib Pascha sei allerdings mit einer

Diviston — auf ausdrücklichen Befehl des Sultans
— nach Osman Bazar gefandt, gleich darauf aber

zurückberufen, angeblich, weil man einen russischen

Angriff auf Nasgrad befürchte, in Wahrheit, um
die Vereinigung mit ihm (Snleiman) zu hindern.
Obschon das Seraskerat alle Verantwortlichkeit für
diese Bewegung Mehmed Ali überläßt, — wie aus

vorgelegten Telegrammen hervorgeht — hat Letzterer

doch solche Vorsichtsmaßregeln ergriffen, um sich

von derselben zu befreien und sie mir aufzubürden.
Nachdem Suleiman seine sehr in's Detail gehende

Replik aus das Memoire Neouf Pascha's beendet

hat, beginnt die Verlesung einer Antwort auf das

Memoire von Saadet-Kerai Pascha. Jn diesem

Schriftstücke meist Suleiman Pascha mittelst Documente

und Depeschen, von denen die meisten schon

in früheren Sitzungen producirt stnd, die Behauptungen

Saadet-Kerai Pascha's zurück, weigert stch,

ihm irgend einen Titel oder Eigenschaft in der

Armee zuzugestehen und schließt folgendermaßen:

„Jn seinem Memoire hat Saadet-Kerai Pascha
den Beweis seiner Jncompetenz in dieser Angelegenheit

abgelegt und seinen Bericht mit einer Serie
von Beschuldigungen und unhaltbaren, grundlosen
Behauptungen gefüllt. Wenn der General-Procurator

zur Unterstützung seiner Anklage rechts und
links ähnliche Papiere anfertigen läßt und mich zu
deren Beantwortung zwingt, so erreicht er weiter
nichts, als meinen Proceß zu verlängern und die

Tage der Angst und Qual für mich zu vermehren."
Der Präsident erklärt nunmehr die Debatten in

Bezug auf den ersten Theil der Anklage gegen
Snleiman Pascha für geschlossen.

(Dte Fortsetzung folgt, sobald der unter der Presse befindliche

III. Band erschiene,« sein wtrd.)

Militörkrankheiten oder Heilung der durch Feld¬
zuge entstandenen Leiden und Siechthumszu-
stände mittelst des Loh-Steinbacherischen
Heilsystems. Von Dr. I. A. Schilling. 187«.
Berlin, Verlag von Theobald Grieben. S. 72.
Preis 1 Mark.

Jeder Feldzug bringt nothwendige Folgen mit
stch, welche für Gesundheit nnd Leben sowohl der

Ofsiziere wie der Soldaten gefährlich sind, —
Sowohl die siegreichen wie die besiegten Truppen
leiden unter klimatischen, atmosphärischen, diätetischen,

körperlichen und psychischen Einflüssen, die ihre
Wirkung erft später geltend machen. — Viele kommen

scheinbar ganz gesund aus dem Feldzug nach

Hause — da mit einem Male, selbst in den

günstigsten Verhältnissen, treten tiefe Störungen ein,

welche oft nach langem Siechthum zum Tod führen.

Im Feld kann man eine große Reihe von
Gesundheitsschädlichkeiten nicht vermeiden. Die drei

größten Gelegenheitsursachen von allen Krankheiten

(u. z. Diätfehler, Erkältung und heftige Gemüths»

aufregungen) wirken stündlich auf den Militär ein.

Der Herr Verfasser legt eine Anzahl der

hauptsächlichsten Felozugskrankheiten in einfacher und

Jedermann verständlicher Sprache dar und bespricht

dann die Heilung der betreffenden Leiden nach den

Grundsätzen der bewährten Loh-Lteinbacherischen
Naturheilmethode.

Besprochen werden: Erschöpfungsleiden;
rheumatische und gichtische Zustände; Magen- uud

Verdauungsstörungen; die Krankheitsuistände in
Folge von verschiedenen Fiebern, Wechselfieber,

Sumpftyphus u. f. w.z Nachkrankheiten in Folge
von Verwundungen und andern chirurgischen
Leiden; Heilung der Krankheiten der Harnröhre, der

Blase u. s. m.

Jn einem Anhang wird besprochen: der

Morphinismus und die Morphiumkrankheiten in Folge
von Kriegsleiden; die hydrotherapeutische Behandlung

der Wunden.

Hippologische Studien. Als Lehr- und Lernbehelf

für Artillerie-Negiments-Equitationen. Bearbeitet

von Georg Petzer, k. Hauptmann im
Feldartillerie-Regiment Nr. 13. Mit
Beiträgen von Franz Kohoutek, Oberthierarzt in
demselben Regimente. Vierte, verbesserte

Auflage. Wien, 1879. Verlag von L, W. Seidl
und Sohn. S. 151 und 2 Tafeln. Preis
4 Mark.

Zweck der Arbeit ist, ein für die Regiments-
Equitationen geeignetes Lehrbuch der Hippologie
zu schaffen. — Jn gedrängter Kürze enthält dasselbe

Alles, was die Artillerie-Offiziere über den

Gegenstand wissen sollen.

Das 1. Capitel behandelt: Die Anatomie des

Pferdes; das 2. das Exterieur desselben; das 3.

„die Zahnlehre"; das 4. den Huf des Pferdes
(Hufbefchlagslehre und Hufkrankheiten) ; das 5.

Capitel beschäftigt stch mit den Pferdekrankheiten.
Ein Anhang bespricht Wirkungsweise und An-
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roenbung sr; tm 53atiertc--S3Rebtfamentenfaftett mit«
^ttfüHrenben Slr^neien unb Utettfilien.

Der Ihnftaub, ba(; Die Slrbeit itt roenig SaHren
üier Slnflagen erlebt Hat, liefert ben S3eroeiä, bafe

biefelbe Slnflang gefunben Hat.

(?ifcfjettoffenft!)ttft.
— (SW 1 (t i ä r 11 aj c SW i f f i o n e n.) Sn golge fcet fort»

tauernben fdjweren Äranfbeit te« #rn. Dberß ©iegfrieb n>urfcc

an teffen Stelle §r. Cbcrß getß al« ©ifjIcbStfdjter bei tem
näcbften Sruppcnjufammciijug ernannt. SScitcrc SWitglfeber bc«

gdjicc«gerid<t« ftnt befanntlidj tie Jpetten ©eneral Jperjog unb

Cbent iWoct, fetvte ajr. Cbcrß ©umur, Sffiaffendjef be« ©enie,
al« ©upolcaiit.

Ete -Ö-s>- Cbetßltcutenant «Weiftet in Sütldj unb «Wajot Äedct
in Sinti werben im Slufträge te« «Wilitätbepartement« an ken

bemnädjft jtattfintenten Äorp*manöoern bei ©traßburg unb Dberß
Soiceau in t'aufanne an cen großen Äaoadcriemanöoern im «)tor<

ben granfreia)« tlicflncljnicn.
©Ic Jijaj. Dberß ©toefer, Dberinßruftor ber Snfanterie In

Sujetn, unt- SKajor Äcdcr roetben eine Slnjabl ©ajlaojtfelbet be«

teutftfj.franjct'ti'djcn Äriegeä befudjen, um fpätet bie bott gefam»

tnclten Wotljcn beim fricgägcfdjidjtlidji'n Unterrldjt in ben (Jen»

tralfajulen uttb beim Unterridjt in ben ©eneralßabsfdjulen oer«

wettben ju Fönnen.

©rei Snftruftoren II. Älaffe, tie #§. Hauptmann Sffiaßmer

oon bet Snfanterie, Dbctlleutenant Sfdjarner oon bet Slrtfderte
unb Dberlieutenant «Biejjfcr oon bet Äaoallerie werben ßdj jut
Sluäbilbung im praftifdjen ©fenft für efn Safjt fn ba« SluSlanb

begeben.

— (83 e i ber «Refrutirung) b«ben al« 2lu«bebung«=

offtjiere unb päcagogffdje ©rpctlcn mltjuroitfen:
©rfter ©ioiftonäfret«. 91ti«bebimg«offtjter: £err Dbcrßbrl»

gabier bc (Jccatrfr tn St. SWaurlcc. ©teUoertreter : £err Dberß»
lieutenant Sodjmann in Saufanne. SBäcagoglfdjer ©rperte: Jperr

©djulfnfpcftot Sanbolt in Wcuenßabt. ©teUoertreter: Jperr
Sffiäldjlf, Sdjttliitfpeftor in «fjtuntrut.

Streiter ©fslfton«ftel«. 2lu«bcbung«ofßjfer: §err SWajor

Scdjtetmamt in greiburg. ©teUoertreter: £err SWajot «Beuoc

in SIBintertbur. «ßäbagoglfdjer ©rperte: .Sperr Sßrof. Weisel In

Saufanne. ©teUoertreter: Jpcrr ©djerf, 3nßituteur in ©t. Slalfe.
©rittet ©iolßoti«frel«, !äit«ljebung«ofßjfer: §err Dberßlieu»

tenant Willi fn Sern, ©tedoertreter: §err SWajot Siglet In

Siglen. «ßäbagoglfdjet ©rpettc: Jpctt ©cmfnatblreftot ©unjinget
in ©olotburn. ©tedoertteter: §ert Sej(tf«Icbrer SBrunner fn

Äriegftetten.
«Btcrtcr ©(»ißonSltei«. SlufbfbungSofßjier: £crr «Wajor

£öllfdjf In Slltroo«. ©teUoertreter: £err Dterßlleutenant Slbolf
SRotb in «ffiangen a./Sl. «Bäbagogffdjer Srperte: .Sperr ©cbulln»

fptftot ©itU In Sffielttfelben. ©tedoertreter: £err Srltt, ©djul»

Infptftot in grauenfelb.

günfter ©folßcn«£rel«. Slu«bebungäofßj{er: Jpett Dbetfltleu»
tenant «Wartt in Dtbmatftngen. ©tedoertreter: Jperr Dberft»

lieutenant Slgier in ©olotburn. «Bäbagogifdjer (Srpette: $err
©djulfnfpeftoi SlPcingart in SBern. ©telloertrcter: Jperr ©tfjärer,
Cberlebrer in iScrjenfee.

®cd;«ter ©ioißonäfrei«. 2liiäbebung«cfßjler: £err Dberftlieu»

tenant ©raf (n Süridj. ©teUoertreter: £err Äcmmanbant Äunj
in Dctioeil. «Bäoagcgifdjer (Srpette: Jpett Sebrer Srunnbofer In

Slarau. ©tefloertteter: §err Slm«Icr, Sebrer in Srugg.
©iebenter ©isfftonSfrei«. Slu«bcbung«ofßjter: Jijerr «Wajor

Sßoglcr Itt graucnfelc. ©tcllsertretcr: .Sperr Dberftlieutenant

Snfjeleet in ©bnat, «{Jäbagogtfdjer (Srperte: Jperr ©cfunbarteb»

rer Äälin in ©fnßebeln. ©tcüoctttctet: Jtpert ©djneebelt, Sefjrer

in Sürid).

Sltfjter ©ioißonäfrei«. Stu«bebungjoffl}lM: §ert Dberftbrtga-
biet Slrnolb in Slltorf. ©tedoertreter: a. ©leffelt« ber Sllpen:

£err Dbetfttieutettant ©tbuler in ©latus, b. Sm «Wifor unb

Seffin: £ctt Dbetßbrigabter SWola in ©olbtetio. SBäbagogttajc

©rperten: 1) gut ben italienifdjen Sbeil: ajett ©djulfnfpcftot
Sanbolt. 2) gut ben übtlgen Sfjetl: Jpetr Scbtet «üucfjet In
Sujern. ©tedoertreter : Jpctv ©enafc, ©rjicbungSftfretär in Sbur.
SlJäfagoglfdjcr Dbererperte für fämmtlidje ©folßonäftelfe: £ert
©rjteljiingäratb «)läf In «H(eSbad)»3ürfdj.

— (SB e r f tt dj e nt 11 Ä a f f e e» ©r 11 a f t.) Sei ben SBtls

gabcübuttgcti bet XIII. uno XIV. Snfanteticbrlgabc fetten, rofe

ba« „«Bern. Snleß.» IBI." oernlmmt, audj praftifdje «Berfudje mit
bem oon §rn. Slpotb'fct ©tuber in Sern intportlrten unb »on
J&errn Dberfelbarjt Dr. Sicglcr »arm empfc-blcnen ,,Sa»a<Äaffee»

Srtraft" ter £ofapetljcfe Sranbe in Jpannooer gemaajt roerben,
ber blc Bereitung be« beinabe uncntbebrlfdj getuotbenen ©ettänfe«
wefentlldj crlcldjtetn unb »etelnfadjcn fott.

— (gtan jöfifdje Dffijlete), weldje ben bleßjäbtigcn
Uebungen bei I. ©Ioißon belwobnen, ßnb : bie Jpetren ©amuel,
Dbcrßiicutenant Im ©enctalßab; «Batt? ijauptmann im 67.
Sinientcglment; fowie bet ftanjöftfdje «Wilitätattadj6, Äomman»

bant Sltgn».

— (©er Stu«matfaj bet Sebre treftuten (djule)
fanb am 28., 29. unb 30. Sluguft untet Seitung be« £ettn
Dbetft «Bfttbfdjäblei ftatt. ©et Sluämatfdj wat »om fdjönften
«Kettet begünftlgt. ©er SBeg fübrte »on Sujern übet ©tan«,
©ngelbetg»Stübfecatp, ben 3odjpaß, nadj Slengßlenalp, Sannalp,
ber grutt unb oon ba burdj ba« «Weldjtbal nadj Sllpnaaj. SSon

Sllpnadj nadj Sujern würbe ba« ©ampfboot benü^t. — Srotj ber

für eine Sruppe bebeutenben «Warfdjlelftung blieb lein «Wann

jutücf. ©amßag Slbenb« tüdte ba« fleine SBataitton in fefter

Jpaltung in Sujern ein. ©iefer Sluämatfdj witb füt ade Sbeil»
neljmet eine fdjöne ©rinnerung bleiben.

— («Wflitätentlaffung«tare bef Seljrem.)
A ©le Sebrer be« SBejirf« «IBalbenburg (SBafcdanb) refuttlten

gegen ble SBejafjlung ber «JMIlltärentlajfungätare, ba jte ben mfll»

tärffdjen SBorunterrtdjt ertbeften unb bamft oudj «Dtllftätofenft

(elften. — Wadj unfetetn ©afütbatten baben ße nidjt ganj Un»

redjt unb bie filugbett tütfte erforbern, ße »on ber SBejafjlung

genannter Sare ju enttjeben. — ©fe ©fnfübtung te« gefejstld)

ootgefdjrfebenen SBorunterrfdjt« bat mit genug ©djalerigfeiten ju
fämpfen, obne baß man bie Satjl bet ©egnet nodj ju oetmebten

brauajte.

— (©a« UnteroffijietSfeß In ®enf) nabm etnen

febr glänjenben SBerlauf. Sffiir entnebmen efnem SBeridjt bet

„®d)i»cfjei ©renjpoft" folgenbe ©Injelnbcltcn, weldje wit tet
$auptfaäje naaj b'et wieber bringen :

©amftag ben 16 Sluguft, WadjmlttagS 2 Übt, »etfammelten

ftdj blc ©eftionen te« eibgcnöfßfdjen Unterofßjternerefn« ca. 600

SWann ftarf mit 22 gabnen auf bem SBafjnbof fn Saufanne....
Wadjbem ßdj bec Bug fotmftt b<>Ue, jog man untet ben Älängen

ber ©enfer unb ©tendjnct SWußf butdj bfe ©ttajjen »on Saufanne

nadj Dudj», adwo oon bem Untetofßjtetäoetein Saufanne eine

©rquiefung geboten mürbe, ©er «Btäßocnt ber bortfgen ©eftion

bieß tle Sbeilnebmer fm «Jtamen bet Sffiaabttänbet berjl'dj will»

fommen. Wadj futjet «Jtaft begab man ßdj an SBotb be« feftlfdj

gefdjmücften ©ampfboote« ,«ffilnfelr(eb". ©ct $tmmet ftblen

fiinen ©efatlen an bem ftöblfdjen Stelben ju ßnben, inbem et

atte feine ©djleujen geöffnet batte. Set W»on wutbe ba« ©djiff
mit Äanonenbonner begrüßt, weldjet mtt lebhaften §odjrufen er«

wuert würbe.

Sei Slnfunft tn ©enf (6 Ubr Slbenb«) batte ftd) ba« Sffietter

etwa« gebelfert unb würbe bfe Sanoung unter Seffattäbejeu.iungen

ber jablreidjen «Wenge bewerfßetllgt. SBor bem Watfonalbenfmal

waren Sifdje mit ©brenwetn aufgeßettt unb irurben bte Sbeil»

netjmer »on bem SBräßbenten be« ©entralfomtlö«, be« Unteroffi»

jleroerein« »on ®enf unb Jprn. ©taatäratb Sautier warm begrüßt,

wobef Im Jptnblfcf auf ba« berrlidje ©enfmal bte unwanbelbare

Sreue ©enf« jum ©efammtoatcrlanfce tjeroorgeboben würbe.

Wadjber Sejug ber Duarttere in ber fdjönen Äafetne «Blalnpalaf«,

«Botoctfammtung bet ©elcgftten unb SBanfett In bem prädjtlg

gefdjmücften SBaljIgebäube.

©er ©onntag «Worgen bradjte ba« berrlfdjße Sffietter unb bie

»on bet «Wußf gefpielte Sagmadje ttieb bie ©djläfet ftübjeitig
au« ibjten Selten. Son 7 Übt an wat bet ©djlepßanb In bet

- 302 -
wend'.m^ dcr ini Baiieric^Medikamentenkasten mit-
^ufûlirenden Arzneien und Utensilien.

?cr lluist'iud, das; v.c 'Arbeit in wenig Jahren
vier Auflagen erlebt hat, lieiert den Beweis, daß

dieielbc Anklang gefunden hat.

Eidgenossenschaft.

— (M i I i i ä r i s ch e M s s i o n e n.) Jn Folge der

fortdauernden schweren Kr>rnkl>cil des Hrn. Obcrst Siegfried wurdc
zn reffen Sicile Hr, Oi'erst Feiß als SchicdSrichter bei dem

nächsten Trurrenziisammcuzug crnanni. Weitere Mitglieder des

Zchiceögciichis sine brfmmlich die Herren General Herzog und

Oberst Ä'.'.'cr, sowie Hr. Oberst Dumur, Waffcnchef des Gente,
al? Zuprlcaist.

Tie HH. Oberstilcineuant Meistcr i„ Zürich und Major Keller
in Bern were e,, ini Äuitragc dcS Militärdepartements an den

demnächst stattfindcnden Kc'rpsinanSvcrn bct Straßburg und Obcrst
Boice.ru in lausauuc an rcn großcn Kavallcrtemanövern im Norden

Frankreichs tbcilnchmei,.
Die HH. Oberst Siocker, Oberinstruktor der Infanterie in

buzern, und Major Keller werdcn eine Anzahl Schlachtfelder des

ceutsch-fraiizrsischcn Krieges besuchen, um später die dort gesammelten

Notizcn beim kricgsgeschichtlichen Unterricht in den

Centralschulen und bcim Unterricht in dcn Generalstabsschulen
verwerthen zu kc'imcn.

Drei Jnstruktoren II. Klasse, die HH. Hauptmann Waßmer
von der Infanterie, Oberlieutenant Tscharner von dcr Artillerie
und Oberlieutcnant Pießker von der Kavallerie werden sich zur
Ausbildung im praktischen Dienst für etn Jahr in das Ausland

begeben.

— (Bei dcr Rekrutirung) haben als Auêhebungê-

cffizierc und pädagogische Erpertcn mitzuwirken:
Erster Divisionökreis. AuShebungSossizier: Herr Oberstbri-

gadier de Cecairir tn St. Maurice. Stellvertreter : Herr
Oberstlieutenant Bochmann i» Lausanne. Pädagogischer Erperle: Herr
Schultnsxektor Landolt in Ncucnstadt. Stellvertreter: Herr
Wälchti, Schulinspektor in Pruntrut.

Zweiter Dtvtsionskrcis. Aushebungsofsizier: Herr Major
Techtermarm in Frciburg. Stellvertreter: Herr Major Veuve

in Winterthur. Pädagogischer Erperte: Herr Prof. Reitze! in
Lausanne. Stellvertreter : Herr Scherf, Instituteur in St, Blaise.

Dritter Divtsionskreis, AnShebungSofsizicr: Herr Oberstlieutenant

Rillt tn Bern. Stellvertreter: Herr Major Btgler in
Biglen, Pädagogischer Erperte: Hcrr Scminardirektor Gunzinger
in Solothurn, Stellvertreter: Herr Beztrkslchrer Brunner in
Kriegstetten.

Vicrter Dtvtsionskrcis. Aushebungsofsizier: Hcrr Major
Höltsch! tn Nltmys. Stellvertreter: Herr Oberstlieutenant Adolf
Roth in Wangen a,/A. Pädagogischer Experte: Herr Schulinspektor

Gull tn Wetnselden. Stellvertreter: Herr Brttt, Schul-
tnspektor in Fraucnfeld.

Fünfter Divisionskreis. AuShebungSoffizier: Herr Oberstlieutenant

Marti in Othmarsingen. Stellvertreter: Herr Oberst-

iicutenant Vigier in Solothurn. Pädagogischer Erperte: Herr
Schulinspcktor Wctngart in Bern. Stellvertreter: Herr Schärer,
Oberlehrer in Gcrzensee.

Sechster DivisionSkreis. Aushebungsofsizier: Herr Oberstlieutenant

Graf in Zürich. Siellvcrtreter: Herr Kommandant Kunz
in Oetweil. Pädagogischer Erperte: Herr Lehrer Brunnhvfer tn

Aaran. Stellvertreter: Herr Amslcr, Lehrer in Brugg.
Siebenter Dtvtsionskrcis. Aushebungsofsizier: Herr Major

Vogler in Fraucnfeld. Stellvertreter: Herr Oberstlieutenant

Jnhelder in Ebnat, Pädagogischer Erperte: Herr Sekundarleh-

rcr Kälin in Einsiedcln. Stcllvertrcter: Herr Schneebelt, Lehrer

tn Zürich.

Achter DivisionSkreis. AuShebungSoffizier: Herr Oberstbrigadier

Arnold in Aitorf. Stellvertreter: a. Diesseits der Alpen:
Herr Oberstlieutenant Schuler in GlaruS. b. Im Miser und

Tessin: Hcrr Oberstbrigadter Mola tn Coldrerio. Pädagogische

Erpertcn: 1) Für den italienischen Theil: Herr Schulinspcktor
Landolt. 2) Für den übrigen Theil: Herr Lehrer Bücher in
Lnzern. Stcllvcrtrctcr : Hcrr Donatz, ErzichungssckrctZr in Chur.
Pädagogischer Obererperte für sämmtliche Dtvisionskreise: Herr
Erztelningsrath Näf tn Riesbach-Zürich.

— (V e r su ch e m i t K a s f e e - E r t r a k t.) Bet den Bri-
gadcübungc» der XIII. und XIV. Jnfanteriebrigade sollen, wie
das „Bern. Jrstcll.- Bl." vernimmt, auch praktische Versuche mtt
dem von Hrn, Axoth ker Studer tn Bern tmporttrten und »on
Herrn Oberfeldarzt vr. Ziegler warm empfohlenen „Java-Kaffee-
Ertrakl" der Hofapothcke Brande in Hannover gemacht werden,
der dte Bereitung des beinahe unentbehrlich gewordenen Getränkes

wesentlich erleichtern und vereinfachen svll.

— (Französischc Offiztere), welche den dießjährigen
Uebungen der I. Division beiwohnen, sind: die Herren Samuel,
Oberstlieutenant im Gencralstab; Patr», Hauptmann im 67.
Lintenregiment; sowie der französische Militärattache, Kommandant

Aign».

— (Der Auêmarsch der Lehrerrekrutenschule)
fand am 23., 29. und 30. August unter Leitung des Hcrrn
Oberst Bindschädler statt. Der Ausmarsch war vom schönsten

Wetter begünstigt. Der Weg führte von Luzcrn über Stans,
Engelbcrg-Tröbseealx, den Jochxaß, nach Aengstlenalx, Tannalp,
der Fruit und von da durch das Melchthal nach Alpnach. Von
Alpnach nach Luzcrn wurde das Damvfboot benützt. — Trotz der

sür eine Truppe bedeutenden Marschleistung blieb kein Mann
zurück. Samstag Abends rückte da« kleine Bataillon tn fester

Haltung in Luzer» ein. Dieser Ausmarsch wtrd für alle

Theilnehmer eine schöne Erinnerung bleiben.

— (Militärentlassungstare bet Lehrern.)
Die Lehrer des Bezirks Waldenburg (Baselland) rekurriren

gegen die Bezahlung der Milttärentlassungstare, da sie dcn mili-
tZrtschen Voruntcrricht erthcilcn und damit ouch Militärdienst
leisten. — Nach unserem Dasürhalten haben sie nicht ganz
Unrecht und dte Klugheit türfte erfordern, sie von der Bezahlung

genannter Tare zu entheben. — Die Einführung des gesetzlich

vorgeschriebenen VorunterrtchtS hat mit gcnug Schwierigketten zu

kämpfen, ohne daß man die Zahl der Gegner noch zu vermehren

brauchte.

— (Da« UnteroffizierSfest in Genf) nahm etne»

sehr glänzenden Verlauf. Wir entnehmen einem Bericht der

„Schweizer Grenzpoft" folgende Einzelnheitcn, welche wir der

Hauptsache nach hier wieder bringen:
Samstag de» 16 Angust, Nachmittags 2 Uhr, versammelte»

sich die Sektionen des eidgenössischen Unteroffiztervereins ca. Sgl)

Mann stark mit 22 Fahnen auf dem Bahnhof tn Lausanne....
Nachdem flch der Zug formirt hatte, zog man unter den Klängen

der Genfer und Grenchner Musik durch dte Straßen von Lausanne

nach Ouchy, allwo von dem Unterosfiztersveretn Lausanne cine

Erquickung geboten wurde. Der Präsident der dortigen Sektton

hieß die Theilnehmer im Namen der Waadtländer herzlich

willkommen. Nach kurzer Rast begab man sich an Bord des festlich

geschmückten DampfbooteS »Wtnkelried". Der Himmel schien

üinen Gefallen an dem fröhlichen Tretben zu finden, indem er

alle setne Schleusen geöffnet hatte. Bet Nyon wurde daê Schiff

mit Kanonendonner begrüßt, welcher mtt lebhaften Hochrufen er,

widert wurde.

Bet Ankunft in Genf (6 Uhr Abends) hatte sich das Wetter

etwas gebessert und wurde die Landung unter BetfallSbezeu mngen

der zahlreichen Menge bewerkstelligt. Vor dem Naitonaldenkmal

waren Tische mit Ehrenwetn aufgestellt und wurden die

Theilnehmer von dem Präsidenten des CeniralkorniiöS, des Unterofsi-

zterveretnS von Genf und Hrn. StaatSrath Vautter warm begrüßt,

wöbet im Hinblick auf das herrliche Denkmal die unwandelbare

Treue Genf'S zum Gcsainmtvaterlande hervorgehoben wurde.

Nachher Bezug der Quartiere in der schönen Kaserne Plainpalais,

Vorvcrsammlung der Delegirten und Bankett in dcm prächtig

geschmückten Wahlgebäude.

Der Sonntag Morgen brachte da« herrlichste Wetter und dte

von der Musik gespielte Tagmache trieb die Schläfer frühzeitig

aus ihren Bctten. Von 7 Uhr an war dcr Schießstand tn der


	

